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Genießen Sie Ihre perfekte
Golfwochemit einem um-
fassenden, herausfordern-
den und zugleich herrlich
entspannten Golfprogramm
in einem Fünf-Sterne-Ho-
tel in einer der schönsten
Ecken des Sauerlands. Das
Hotel Deimann in Schmal-
lenberg hat mit „Deimanns
Golf-Trophy“ bereits al-
les für Sie vorbereitet. Las-
sen Sie sich vom 7. bis 14.
August „deimannlike“ ver-
wöhnen. Im Rahmen der
Halbpension genießen Sie
täglich ein Vier-Gang-Wahl-
menü und einmalig ein
Sechs-Gang-Gourmetme-
nü. Auch die Speisen und
Getränke an den Turnier-
tagen sowie Greenfee und
Startgebühren sind inklu-
sive. Der Spa-Bereich mit
Pool- und Saunalanschaft
auf 4700Quadratmetern
und das täglich wechseln-
de Entspannungsprogramm
sorgen zusätzlich für pure
Erholung. Das Golf-Trophy
Special mit sieben Nächten
gibt es nun schon ab
1521 Euro pro Person (in-
klusive aktuellem Som-
mer-Nachlass von 20 Pro-
zent bei Aufenthalten bis 31.
August) statt 1711 Euro pro
Person.

Mehr Informationen:
www.deimann.de

Frage beantworten undmit
etwas Glück zweimal je vier
Übernachtungen für zwei
Personen im Doppelzimmer
inklusive Verwöhnhalbpen-
sion und Nutzung der
Vital-Oase gewinnen:
Wann findetDeimanns
Golf-Trophy statt?

Antwort nennen unter
0 137 9 88 67 15 (50 Cent/
Anruf aus dem dt. Festnetz,
ggf. abweichende Preise aus
demMobilfunk) oder SMS
mit dem Kennwort
„rpreise“, Leerzeichen, Ih-
remNamen, Adresse und
Lösung an 1111 (ohne Vor-
wahl, 50 Cent/SMS)!
Teilnahmeerstab18möglich;ausgeschlossen

sindMitarbeiterdesVerlagsoderverbundener

Unternehmen.DasLosentscheidetunddieGe-

winnerwerdenkurzfristigbenachrichtigt.Eine

BarauszahlungdesGewinnskannnichterfol-

gen.DerGewinnistohneAnreise. ImÜbrigen

findenSieunsereTeilnahme-undDatenschutz-

bedingungenauchunterrp-online.de/teilnah-

mebedingungen

Teilnahmeschluss:19.7.2022,24Uhr

Die schönste
Golfwoche im
Sauerland

RP-GEWINNSPIEL

Italienisches Flair trifft auf Kulturgenuss

VON REGINEMÜLLER

Von Graz heißt es immer, die
Stadt sei die nördlichste Ita-
liens. Tatsächlich atmet Graz
mit seinen lebendigen, mit
Oleander-Kübeln geschmück-
ten Plätzenmediterranes Flair
und genussvolle Lebensart.
Unzählige Cafés und Restau-
rants, aber auch ein gehobe-
nes Shopping-Angebot sor-
gen für Geschäftigkeit ohne
Metropolenhektik. Undwer es
etwashippermag, kann sich im
Lend-Viertel am rechten Mur-
ufer amüsieren, das in eindicht
besiedeltes Multikulti-Viertel
übergeht.
Im Jahr 2003 war die zweit-

größte Stadt Österreichs Kul-
turhauptstadt Europas, was
ihr unter anderem den futu-
ristischen Neubau des Kunst-
hauses andenUfernderMur –
den „Friendly Alien“ – und die
schwimmendeMurinsel-Platt-
form einbrachte. Die Grazer
Altstadt ist Unesco-Weltkultu-
rerbe, neben ihrer komplett er-
haltenenArchitektur, dieGotik,
Renaissance, Barock und His-
torismus in einemgeschlosse-
nen Ensemble vereint, gibt es
bemerkenswert viel neue Ar-
chitektur und Sinn für Tech-
nologie, wie etwa in der nach-
haltig konzipierten SmartCity.
Und bereits seit 1985 zählt

das alljährliche Musik-Fes-
tival Styriarte zu den Säulen
des reichen Kulturlebens der
Stadt. Der in Graz aufgewach-
sene Nikolaus Harnoncourt
war bis zu seinemTod die prä-
gende Figur des Festivals, das
weithin ausstrahlte. In diesem
Jahr steht Styriarte unter dem
Motto „Auf Reisen“. In der
Smart City befindet sich auch
die Helmut List Halle, wo das
Eröffnungskonzert des Festi-
vals stattfindet. Dorthin geht
es mit der Straßenbahn, die
sich in Graz „Bim“ nennt. Auf
der Fahrt ereignet sich bereits
ein Flashmob mit einem der
Chöre, der amEröffnungskon-
zert teilnimmt und sich in der
Bim lautstark warmsingt, wo-
von sich die gelassenen Gra-
zer nicht aus derRuhebringen
lassen.DasEröffnungskonzert
steht unter dem Motto „Die
Sternfahrt zu Graz“ und wur-
de von dem steirischen Kom-
ponistenDenovaire konzipiert.
Das experimentelleWerkhat

Mathis Huber in Auftrag gege-
ben, der seit 1990 Intendant
des Festivals ist. In den bei-
den vergangenen Jahren hatte
Huber Glück, denn sein Fes-
tival findet im Sommer statt
und konnte in beiden Pande-
mie-Jahren – wenn auch mit
Einschränkungen – stattfin-
den. Zudem hat er einen treu-
en Kundenstamm. Aber auch
bei Styriarte gibt es bei der
Auslastung einen Rückgang
um etwa 25 Prozent. In die-
sen Krisenzeiten ist bekannt-
lich viel vom Live-Erlebnis die
Rede, das nicht zu ersetzen ist.
Aber auchvomsozialenFaktor,
den einKonzert-oderTheater-
besuch bietet. Intendant Ma-
this Huber hält gerade den für
überschätzt:„Wir haben inCo-
vid durch andere Formate, die
uns aufgedrängt wurden, ge-
lernt, dasswir dasFormatKon-
zert falsch eingeschätzt haben.
Aus der Routine der Jahrhun-
derte heraus. Wir haben ge-
dacht, dass die neuen, ge-

kürztenFormate vielleicht eine
Einschränkung für unser Pub-
likum sind, aber das Gegen-
teil war richtig! Die Besucher
waren begeistert: Diese kom-
pakten Formate sind ein groß-
artiges Konzerterlebnis, diese
Pause ist uns eh immernur auf
die Nerven gegangen!“
Mathis Huber hat auf die-

se Erfahrung reagiert und prä-
sentiert nunbeimFestival aus-
schließlich kurze Programme
ohne Pause. Selbst barocke
Opern werden in Graz in ge-
kürzter Fassung gezeigt. Seit
Jahren ist der steirische Ba-
rock-Komponist Johann Jo-
seph Fux eine wichtige Säule
desProgramms, erwar lautHu-
ber ein„steirischerBauernbub
mit verblüffenderKarriere, der
es alsHofcompositeur inWien
zur Nummer 1 der damaligen
Musikwelt brachte. Die Hof-
kapelle war damals die größte
musikalische Einheit derWelt,
dawarenüber 100Angestellte,
nur für die Hofmusik!“
Die Aufführung von „La Co-

rona d’Arianna“ von 1726 fin-
det imArkadenhof des Schlos-
ses Eggenberg unter freiem
Himmel statt. Auf dem Weg
zum Schloss durch den herr-
lichen Park sorgen klagende
RufederPfauen für einebeson-
dere akustischeEinstimmung.
Regisseur Adrian Schvarzstein
verlegt dasmythologische Ge-
schehen ineinenmediterranen
Club in der Flower-Power-Zeit
der 1970er-Jahre. Ausstatte-
rin Lilli verpasst den Damen
Turmfrisuren und den Herren
Wuschelperücken und impo-
sante Koteletten. Der schrille

Geschmacksorgt fürHeiterkeit,
die lässigeClub-Happening-Si-
tuation empfängt das Publi-
kum mit Strizzi-Kellner und
Ouzo aufs Haus.
Das Zefiro Barockorchester

unter der Leitung von Alfredo
Bernardini als Helge-Schnei-
der-Lookalike kredenzt eine
75-minütigeFassungderOper,
die unter Aussparung von ver-
wirrenden Nebenhandlungen
nur den Kern der Geschichte
zeigt: Venus ist hier eine rou-
tinierte Paarship-Agentin und
versucht, die vonTheseus ver-
lassene Ariadne mit Bacchus
zu verkuppeln, sowie seinen
Freund Peleus mit Thetis. Das
klappt ziemlich reibungslos.
Omnipräsent ist der famoseAr-
noldSchönbergChor ausWien,
der Fux‘ üppig auskomponier-
teChöremit viel Emphaseüber
die Rampe bringt. Das zu je-
dem Firlefanz bereite Ensem-
ble macht sich einen großen
Spaß aus der barocken Oper.
Die Stimmung ist aufge-

räumt, die Krisen dieser Welt
scheinen inGrazweitweg.Ma-
thisHuberhatmit„AufReisen“
bewusst auf ein heiteres Festi-
val-Motto gesetzt: „Nachdem
wir gedacht haben, Covid geht
so langsam in die Geschichte
ein, waren wir sehr froh, dass
wir einheiteresThemagewählt
haben, das wieder aufatmen
lässt.Unddie Idee stimmtnach
wie vor, auch mitten im Krieg.
Wirmüssen fit bleibenundwir
müssen im Sommer Kraft tan-
ken, weil wir im Winter viel-
leicht nichts zum Heizen ha-
ben. Wir müssen uns mental
stärken.“ Felix Austria!

GRAZ

Die Hauptstadt der Steiermark bietet Lebensart, hervorragende Gastronomie und
viel Kultur – unter anderem das Musikfestival Styriarte. In diesem Jahr steht es
unter dem optimistischen Motto „Auf Reisen“ und nutzt Erfahrungen der

Pandemie zum Umdenken.

Graz ist die zweitgrößte Stadt Österreichs. FOTO: GRAZ TOURISMUS/HARRY SCHIFFER

Anreise Graz, die zweit-
größte Stadt Österreichs, ist
gut angebunden. Direkte
Bahn- oder Busverbindun-
gen gibt es zum Beispiel ab
Wien, Salzburg, Linz, Inns-
bruck, Klagenfurt, Mün-
chen, Stuttgart und Frank-
furt.

StyriarteDas Festival fin-
det noch bis zum 24. Juli in
Graz und Umgebung statt.
Mehr Informationen zu den
Programmpunkten gibt es
im Internet unter
www.styriarte.com.

www.graztourismus.at

Graz

INFO

Mit der Oper „La Corona d‘Arianna“ wurde das Festival Styriarte
Ende Juni eröffnet. FOTO: NIKOLAMILATOVIC

(rps) DasWildschönauer Tal-
fest zählt nicht nur zu den
größten, sondern auch zu den
farbenprächtigsten Festen in
Tirol. Musik verschiedener
Richtungen und ein Festum-
zug am Sonntag in Auffach
stehen vom 11. bis 14. August
auf dem Programm. Rund 500
Beteiligte sind mit von der
Partie, wenn nach zweijähri-
ger Pause die bereits
65. Auflage der Veranstaltung
imTiroler Unterland statt-
findet.

Wildschönauer
Talfest in Tirol
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Zu den Angeboten

Jetzt buchen: im Reisebüro oder auf meinschiff.com/summer-sale

SUMMER SALE

Letzte Chance:
Sichern Sie sich jetzt
die neuen Angebote.

Nur noch
bis Dienstag
buchbar
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